
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass bei einer Abmeldung bis zwei Wochen vor Kursbeginn eine Bearbeitungsgebühr 
von 20 Euro einbehalten wird. Danach werden die Gesamtkosten fällig, falls der Platz nicht wieder vergeben werden kann.

REFERENTEN
Norbert Wölfle, Männerreferent
Markus Kaupp-Herdick, Gemeindereferent

KOSTEN
160 Euro für Väter, 35 Euro für jeden Sohn
Ein Preisnachlass ist in begründeten Einzelfällen möglich.
Bitte nehmen Sie hierzu Kontakt mit dem Veranstalter auf. 

BEGINN UND ENDE
Freitag, 5. Nov. 2010 mit dem Abendessen um 18 Uhr
Sonntag, 7. Nov. 2010 mit dem Mittagessen

TAGUNGSORT
Evang. Jugendheim Geroldseck, Seelbach

ANMELDUNG
bis 20. Oktober 2010

Bitte überweisen Sie erst nach Erhalt der Anmeldebestäti-

gung die Kursgebühren auf das angegebene Konto. Mit

Eingang Ihrer Zahlung wird die Anmeldung verbindlich. 

Bei Abmeldung bis zwei Wochen vor Kursbeginn behalten

wir eine Bearbeitungsgebühr von 20 Euro ein. Danach

werden die Gesamtkosten fällig, falls wir den Platz nicht

wieder belegen können. 

VERANSTALTER
Männerreferat im Erzb. Seelsorgeamt 
in Kooperation mit dem Dekanat Endingen-Waldkirch und
dem Ökumenischen Bildungszentrum Freiburg

ANSCHRIFT
Männerreferat im Erzb. Seelsorgeamt
Okenstr. 15, 79108 Freiburg, Tel. 07 61 / 51 44 - 192
norbert.woelfle@seelsorgeamt-freiburg.de
www.maennerreferat-freiburg.de

ÜBERGANGSRITUALE 
FÜR VÄTER UND SÖHNE AB 16 JAHRE
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Hiermit melde ich mich verbindlich zum Väter-Söhne-Seminar 

DAS IN
N

ERE FEUER W
EITERG

EBEN
 vom 5.–7. November 2010 in Seelbach an.

VATER:

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Geburtsdatum

Telefon 

E-Mail

Datum, Unterschrift

5. – 7. NOVEMBER 2010
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Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Geburtsdatum

Telefon 

E-Mail

Datum, Unterschrift

MÄNNERREFERAT IM ERZB. SEELSORGEAMT
IN KOOPERATION MIT DEM KATH. DEKANAT

ENDINGEN-WALDKIRCH UND 
DER ÖKUMENISCHEN ERWACH-

SENENBILDUNG FREIBURG



IN DAS MANN-SEIN EINFÜHREN
Eine wichtige Aufgabe von uns Männern ist es, unsere

Söhne in das Mann-Sein einzuführen, sie darauf vorzu-

bereiten und sie für ihren Lebensweg zu stärken. Denn

vom Müsli und Pommes essen alleine wird niemand ein

„richtiger“ Mann. 

KRAFTVOLLE RITUALE GESTALTEN
Diesen Prozess des Übergangs vom Jungen zum Mann

wollen wir bei diesem Seminar bewusst gestalten. Wir

nehmen uns Zeit, kraftvolle Rituale durchzuführen und

zu feiern. Gemeinsam mit den Söhnen, die ca. 16 Jahre

oder älter sind, gehen wir einen Weg der Bestärkung,

um das eigene, innere Feuer von uns Männern anzu-

fachen und weiter zu geben. 

SCHWITZHÜTTE ERLEBEN
Ein wichtiges Element wird das Erleben der Schwitzhütte

sein. In der Verbundenheit mit der uns umgebenden

Natur werden wir dieses Ritual erfahren und uns

gegenseitig stärken. Wir erleben uns dabei als Teil der

Schöpfung und sind auf intensive Weise mit den vier

Elementen verbunden. Die Erde erinnert uns an unsere

Verbindung zum Schöpfer des Lebens. Wasser ist

Sinnbild von Heilung und neuem Leben; Jesus von

Nazareth verlockt uns diesen Weg zu gehen. Luft und

Feuer verbinden uns mit der Energie des Heiligen

Geistes und der Kraft der Verwandlung.

DEN VATERSEGEN WEITERGEBEN
In einer gemeinsamen Feier werden wir unseren

Söhnen den Vatersegen weitergeben und ihnen damit

zusichern, dass wir ihnen zur Seite stehen und sie auf

ihrem Lebensweg verlässlich begleiten werden. 

UNSER SEMINARORT
In der Nähe der Burgruine Hochgeroldseck werden wir in

zwei Häusern wohnen und uns selbst versorgen. Unterstützt

werden wir dabei von einem Mann, der sich für diese

Aufgabe zur Verfügung stellt. Mitten in der Natur gelegen,

bieten sich hier reichhaltige Möglichkeiten zur Begegnung

und zur Gestaltung unserer Rituale.

ARBEITSWEISE UND ZUGÄNGE
➤ Symbol- und Ritualarbeit

➤ Körperarbeit und Gesang

➤ Intensive Naturerfahrung

➤ Männerschwitzhütte

➤ Stille und Gebet

Mä
nn

er
re

fe
ra

t i
m 

Er
zb

. S
ee

lso
rg

ea
mt

Ok
en

str
. 1

5
79

10
8 

Fr
eib

ur
g

DA
S 

IN
N

ER
E 

FE
UE

R 
W

EI
TE

RG
EB

EN
5.

 –
 7

. 
N

O
VE

M
BE

R 
20

10


